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Unter diesem Motto lädt einer der traditionsreichsten naturheil-
kundlichen Kongresse zum 26. Mal nach Düsseldorf ein. 

Körper, Geist und Seele: Ganzheitlich behandeln. Dieses Motto bein-
haltet das zentrale Anliegen der Naturheilkunde. Ganzheitliche 
Behandlung geschieht nicht unter dem Aspekt der Behandlung ein-
zelner Symptome. Ganzheitliche Behandlung stellt ihre Patientinnen 
und Patienten als Einheit von Körper, Geist und Seele in den 
Mittelpunkt ihrer Betrachtung. Nur so können die individuellen 
Selbstheilungskräfte aktiviert werden. 

Gerade in Zeiten knapper finanzieller Ressourcen im 
Gesundheitswesen und der damit einhergehenden Reduzierung 
patientenzentrierter Gespräche in der konventionellen Medizin, 
suchen zahlreiche Menschen die Naturheilkunde als Alternative 
oder sinnvolle Ergänzung zur Schulmedizin. Dieses mit steigender 
Tendenz. Ein Zeichen dafür, dass naturheilkundliche Methoden sich 
bewährt haben. Dies bedeutet jedoch nicht, dass die Naturheilkunde 
die ausschließliche Deutungshoheit im Bereich der Erkrankungen 
beansprucht. Sie lehnt auch schulmedizinische Behandlungen nicht 
ab. Sie sieht sich, wie ihre Patientinnen und Patienten als Ergänzung 
und/oder Alternative zur Schulmedizin je nach Krankheitsbild. 
Dies bedeutet für naturheilkundlich tätige Therapeutinnen und 
Therapeuten ein hohes Maß an Verantwortung und Sorgfaltspflicht 
und bezieht sich sowohl auf die Kenntnis der eigenen Grenzen, als 
auch auf die Pflicht zur ständigen Weiterbildung. Letztere nicht 
nur in den eigenen Verfahren, sondern auch bezüglich neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse aus der konventionellen Medizin. 
Nur unter diesen Prämissen können Naturheilkunde und die mit 
ihr verbundenen Therapien als eine Säule des Gesundheitswesens 
Bestand haben und ihr breites Therapiespektrum erhalten. 

Ein Therapiespektrum, das die Politik immer wieder mit mehr 
oder weniger großem Erfolg versucht einzuschränken. Ein 
Therapiespektrum, das jedoch in seinen Grundlagen solide und 
nicht aushöhlbar ist. Dieses ist nicht nur Verbänden wie der 
Kooperation Deutscher Heilpraktikerverbände (KDH) und der 
European Federation for Naturopathy (EFN) zu verdanken, die 
sich im Rahmen ihrer Berufspolitik auf nationaler und auf euro-
päischer Ebene mit Nachdruck für den Erhalt der Naturheilkunde, 
der mit ihr verbundenen Therapien und Arzneimittel einsetzen, 
sondern auch dem ausgeprägten Fort- und Weiterbildungsinteresse 
unserer Kolleginnen und Kollegen. Mitgliedsverbände, aber auch 
befreundete Verbände von KDH und EFN - wie der Bund Deutscher 
Heilpraktiker (BDH), der seit dem letzten Jahr auch in den 
Heilpraktikertag eingebunden ist - organisieren eine Vielzahl 
unterschiedlicher verbandlicher und überverbandlicher Fort- 
und Weiterbildungveranstaltungen. Alle diese Verbände haben 
Zertifizierungs- und Fortbildungspunktsysteme entwickelt, die die 
umfassende, breit gefächerte berufliche Fort- und Weiterbildung der 

Körper, Geist und Seele: Ganzheitlich behandeln

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dokumentieren.

Diesem breiten Spektrum 
trägt auch unser Kongress 2009 Rechnung. Neben traditionellen 
Heilverfahren präsentieren sich neueste Therapien in Vorträgen 
und Workshops mit in- und ausländischen Referentinnen und 
Referenten. Die CAM als begleitende Industrieausstellung mit 
voraussichtlich rund 200 Ausstellern vermittelt allen interessierten 
Kolleginnen und Kollegen eine fundierte Übersicht über die Angebote 
auf dem Arzneimittelsektor und auf dem Sektor naturheilkundlicher 
Therapien. Dass zur CAM nicht nur deutsche Aussteller, sondern 
auch Aussteller aus dem europäischen Ausland eingeladen sind, ist 
für uns eine Selbstverständlichkeit mit Tradition. 

Verantwortung und Sorgfaltspflicht auf der Basis fundierter 
Aus-, Fort- und Weiterbildung sind für uns keine Worthülsen 
und Kongressbekenntnisse, sondern Verpflichtung, die sich in den 
Angeboten des Heilpraktikertages, der CAM und den zur gleichen 
Zeit und zum wiederholten Male im gleichen Gebäude statt-
findenden Kongressen der Ärzte für Naturheilverfahren (www.
cim-kongress.com), der Präventologen (www.präventologen-
kongress.de) und der Ärzte für biologische Krebsmedizin (www.
biologische-krebsmedizin.de) widerspiegelt. Wir schauen über 
den Tellerrand hinaus: Daher sind Veranstaltungen der eben 
genannten Kongresse auch für Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker 
sowie naturheilkundlich tätige nichtärztliche Therapeutinnen 
und Therapeuten aus dem europäischen Ausland zugänglich. Die 
Mitglieder des Berufsverbandes Deutscher Präventologen e.V. und 
der Ärztevereinigungen sind, wie in den Vorjahren, auch in unseren 
Veranstaltungen herzlich willkommen. 

Nur durch ernsthafte und nachhaltige Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichen Fachrichtungen und durch fundierte Aus-, Fort- und 
Weiterbildung und durch Vorurteilsfreiheit tragen wir zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung der Naturheilkunde bei. Wir hoffen, 
dass der Deutsche Heilpraktikertag 2009 in seiner Ausgestaltung 
unser Anliegen widerspiegelt und würden uns freuen zahlreiche 
Kolleginnen und Kollegen bei uns begrüßen zu dürfen.

EFN - European Federation for Naturopathy
KDH - Kooperation Deutscher Heilpraktikerverbände

Peter Abels, Vorsitzender Bernhard Riemer, Vorstandssprecher

Peter Abels Bernhard Riemer

Am Samstag, den 21. März 2009 findet 
in der Düsseldorfer Stadthalle der CIM-
Kongress statt. Dieser medizinische Kon-
gress richtet sich in erster Linie an Ärzte 
für Naturheilverfahren, aber auch an All-
gemeinmediziner, Gynäkologen, Internisten 
und Ärzte anderer Fachrichtungen, die an 
komplementärer und integrativer Medizin 
interessiert sind. Neben den Ärzten können 
aber auch Heilpraktiker und andere Thera-
peuten an diesem Kongress teilnehmen. 

Auf dem Kongress bieten 18 Referenten 
unter dem Motto „Die Symbiose aus Schul-

medizin und Naturheilkunde ist eine ganz-
heitliche Behandlung“ eine Vielzahl inte-
ressanter Vorträge an. 

Die Themenfelder wurden vorab in der 
Ärzteschaft im Zuge einer Umfrage er-
mittelt und entsprechen damit genau den 
Interessen der Mehrzahl der Besucher. Das 
Programm ist sozusagen maßgeschnei-
dert. Aber überzeugen Sie sich selbst. 

Das aktuelle Vortragsprogramm und wei-
tere Informationen finden Sie auf: 
www.cim-kongress.com.

CAM 2009, die europäische Fachmesse für  
komplementäre und alternative Medizin

Seit über 20 Jahren findet die große Fach-
messe mit deutschen und ausländischen 
Ausstellern zeitgleich zum Deutschen Heil-
praktikertag in den Räumen des Congress 
Center Düsseldorf statt. Zum dritten Mal 
unter dem Namen: CAM. Diese 3 Buch-
staben stehen international für eine Fach-
messe für komplementäre und alternative 
Medizin. Auf der CAM präsentieren sich 
wieder rund 200 Aussteller mit ihren Pro-
dukten und Leistungen zu allen Bereichen 
der Naturheilkunde und Alternativmedizin.

Die CAM ist der Treffpunkt aller interessier-
ten Heilpraktiker und Therapeuten, die sich 
einen aktuellen Überblick über Neuheiten, 
innovative Lösungen und Verfahren ver-

schaffen möchten. Alle wichtigen Anbieter, 
von Akupunktur über Labordiagnostik, von 
Medizintechnik, Nahrungsergänzung über 
Pharmazie bis hin zu Praxisbedarf, finden 
Sie auf der CAM 2009 in Düsseldorf. 

Gewinnen Sie neu Erkenntnisse für Ihren 
Praxisalltag auf höchstem Niveau! Oder: 
Pflegen Sie bestehende Kontakte. Was  
immer auch Ihr Interesse für den Messe- 
besuch sein mag - eines steht eindeutig fest: 
Die CAM 2009 vom 21. – 22. März 2009 
ist ein Muss für jeden Heilpraktiker und  
Therapeuten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.cam-expo.eu.

CIM-Kongress, der deutsche Kongress  
für komplementäre und integrative Medizin

Adresse:
CCD. Stadthalle
Messegelände Düsseldorf 
Stockumer Kirchstr. 61
40474 Düsseldorf 
(Anfahrt über Rotterdammer Str.)

Öffnungszeiten:
21. März 2009: 09:30 Uhr - 18:00 Uhr
22. März 2009: 09:30 Uhr - 14:00 Uhr

26. Deutscher Heilpraktikertag 2009
MCO GmbH 
Frau Lara Seufert
Elisabethstr. 14
40217 Düsseldorf
eMail: info@heilpraktikertag.de
Telefon: +49-211 - 38 600 0

Vorname

Name

Firma/ Praxis

Straße/ Nr.

PLZ/ Ort

Tel. 	 Mobil

eMail

Internet

bin Mitglied in folg. Verband:

(Nachweis bitte in Kopie der Anmeldung beifügen)

Telefax: +49 - 211 - 38 600 - 60

Karten Vorbestellung

Ort, Datum � Unterschrift

Anmerkungen: Nach Rücksendung dieser Vorbestellung und Angabe Ihrer Email-Adresse erhalten Sie die entsprechende(n) Eintrittskarte(n) und eine Bestätigung/Rechnung 
mit ausgewiesener MwSt. Mit Ihrer Unterschrift geben Sie Ihre Einwilligung, dass wir Sie zukünftig per Email oder per Post bzgl. unserer Veranstaltungen kontaktieren dürfen. 
Die uns gegebene Einwilligung kann jederzeit wiederrufen werden. Eine Rückgabe bzw. ein Umtausch von bestellten Eintritts- bzw. Workshopkarten ist ausgeschlossen. 
Ein Besuch der Veranstaltungen ist nur dann möglich, wenn der Zahlungseingang auf dem Konto der MCO GmbH spätestens bis zum 10.03.2008 erfolgt ist.

Sehr geehrte Frau Seufert,

gerne nehme ich die Möglichkeit wahr, Karten für den 26. Deutschen Heilpraktikertag bis zum 5. März 2009 vorzubestellen. 
Das bedeutet: Kein Anstehen an der Tageskasse.

Hinweis:	 Die Preise verstehen sich pro Workshop. Die Karten für die Workshops berechtigen zum Besuch des angekreuzten Workshops, sowie zum 
Besuch des DHTs an beiden Tagen, sowie zum Besuch der Messe CAM 2009 und des CIM-Kongresses. 

(Anzahl) Workshopkarten 

	 á Euro 50,- für Aktive, d.h. für die, die nachweislich eine Verlinkung ihrer Internetseite mit www.heilpraktikertag.de vornehmen.

	 Meine Homepage: www. 

	 á Euro 65,- für Nicht-Aktive

		  Workshop 1: Schmerz lass nach – Antihomotoxische und homöosiniatrische Therapie bei Gelenkerkrankungen

		  Workshop 2: Aesthetic in der modernen Naturheilpraxis: Die Haut als Spiegelbild der Seele

		  Workshop 3: Ausgewählte Indikationen für Chiropraktik - Gezielte Manipulationen vom Becken bis zur HWS

		  Workshop 4: TCM und Neurobiologie: Wie Gefühle krank machen - der innere pathogene Faktor Angst

		  Workshop 5: Urinfunktionsdiagnostik / Harnschau

		  Workshop 6: Grundlagen und Möglichkeiten der Irisdiagnostik - Erlernen grundlegender spezifischer Phänomene 
			   und ihre zeitgemäße Interpretation sowie Zuordnungen zu naturheilkundlichen Therapien

A.

(Anzahl) Tageskarten zum reduzierten Vorverkaufspreis für den Deutschen Heilpraktikertag (Kongress und Ausstellung)

	 DHT-Tageskarte für den Samstag, den 21. März 2009 á Euro 15,- für Aktive d.h. für diejenigen, die nachweislich eine 
	 Verlinkung ihrer Internetseite mit www.heilpraktikertag.de vornehmen. Meine Homepage: www.

	 DHT-Tageskarte für den Samstag, den 21. März 2009 á Euro 25,- für Verbandsmitglieder und HP-Schüler 
	 (Verbandsmitglieder und HP-Schüler müssen einen Nachweis über Ihre Mitgliedschaft bzw. ihren HP-Schüler-Status vorlegen)

	 DHT-Tageskarte für den Samstag, den 21. März 2009 á Euro 29,- für Nicht-Verbandsmitglieder

	 DHT-Tageskarte für den Sonntag, den 22. März 2009 á Euro 20,- für Verbandsmitglieder und HP-Schüler 
	 (Verbandsmitglieder und HP-Schüler müssen einen Nachweis über Ihre Mitgliedschaft bzw. ihren HP-Schüler-Status vorlegen)

	 DHT-Tageskarte für den Sonntag, den 22. März 2009 á Euro 25,- für Nicht-Verbandsmitglieder

B.

Hinweis: Die Dauer- bzw. Tageskarte(n berechtigen zum Besuch des DHTs (ohne Workshops), sowie zum Besuch der Messe CAM 2009 und des CIM-Kongresses.

(Anzahl) Dauerkarten zum reduzierten Vorverkaufspreis für den Deutschen Heilpraktikertag (Kongress und Ausstellung)

	 DHT-Dauerkarte für den 21. + 22. März 2009 á Euro 29,- für Aktive d.h. für diejenigen, die nachweislich eine Verlinkung 
	 ihrer Internetseite mit www.heilpraktikertag.de vornehmen. Meine Homepage: www.

	 DHT-Dauerkarte für den 21. + 22. März 2009 á Euro 29,- für Verbandsmitglieder und HP-Schüler 
	 (Verbandsmitglieder und HP- Schüler müssen einen Nachweis über Ihre Mitgliedschaft bzw. ihren HP-Schüler-Status vorlegen)

	 DHT-Dauerkarte für den 21. + 22. März 2009 á Euro 40,- für Nicht-Verbandsmitglieder

C.



DHTnews // 3DHTnews // 2

CO`MED Verlagsgesellschaft mbH
Rüdesheimer Str. 40 

65239 Hochheim
Telefon: +49 (0)6146 9074-0 
Internet: www.comedverlag.de

Complementär-medizinisches Fachmagazin
Complementär-medizinische Bücher

Congress Medizin & Bewusstsein

Newsletter DAT 12-08:Layout 1  02.12.2008  12:07  Seite 1

DHTnews // 4

Fordern Sie Ihr 
   kostenloses Probe-Heft an

sekretariat@forum-medizin.de

Weitere Informationen:
Forum-Medizin Verlags GmbH  •  Tel. 0 44 21 - 7 55 66 - 15 

www.forum-medizin.de

Veranstalter: MCO GmbH · Elisabethstraße 14 · 40217 Düsseldorf · Tel: 0211-386 00 0 · Fax: 0211-386 00 60 · www.mco-online.com

Grußwort des BDH

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Berufsanwärter,

ich freue mich sehr, Sie zum 26. Deutschen Heilpraktikertag nach 
Düsseldorf einladen zu dürfen.  

Auf Sie wartet nicht nur ein erstklassiges Programm mit vielen 
namhaften Referenten und praxisrelevanten Themen, sondern 
auch eine der größten Industrieausstellungen für Heilpraktiker in 
Deutschland. Informieren Sie sich über aktuelle Themen in den heil-
praktikertypischen Disziplinen, erlernen Sie Neues in Workshops, 
Seminaren und Vorträgen, lassen Sie sich durch die engagierten 
Vertreter der ausstellenden Industrie beraten. Und – ganz wichtig- 
pflegen Sie das kollegiale Gespräch mit anderen Therapeuten. Hier 
entstehen oft die besten Ideen, die sich anschließend in der Praxis 
umsetzen lassen. 

Dieser Kongress mit seinen zahlreichen Informations- und 
Kommunikationsangeboten soll nicht nur eine Bereicherung für Ihren 
Praxisalltag oder Ihre Ausbildung sein, er wird auch die Tatsache 

bestätigen, dass Fortbildung Spaß machen kann. 
Die Erfahrung zeigt: Die überwiegende Mehrheit 
der Kolleginnen und Kollegen berichtet nach 
Kongressbesuchen von einem Motivationsschub 
für den Praxisalltag. 

Lassen Sie sich von neuen Ideen inspirieren, lernen Sie von erfah-
renen Referenten, genießen Sie die Atmosphäre dieses Kongresses 
und freuen Sie sich über die Gespräche am Rande der Veranstaltung. 
Und vielleicht besuchen Sie uns mal, wenn Sie zwischendurch 
etwas Zeit haben. Den BDH-Stand, an dem Ihnen immer ein 
Ansprechpartner zur Verfügung steht, finden Sie in der Stadthalle, 
Stand D 9. Wir freuen uns sehr auf das Gespräch mit Ihnen.

Ihr Ulrich Sümper, Präsident BDH

Ulrich Sümper

Die Workshops des 26. Deutschen Heilpraktikertags 2009

Zeit Referent Thema

Workshop 1 Samstag, 21. März 2009
10.30 - 13.00 Uhr

Hpin Angelika  
Wagner-Bertram

Schmerz lass nach – Antihomotoxische und homöosiniatrische 
Therapie bei Gelenkerkrankungen

Workshop 2 Samstag, 21. März 2009
10.30 - 13.00 Uhr

Gabriele Mischke Aesthetic in der modernen Naturheilpraxis: 
Die Haut als Spiegelbild der Seele

Workshop 3 Samstag, 21. März 2009
13.30 - 16.00 Uhr

HP Bernhard Riemer Ausgewählte Indikationen für Chiropraktik - Gezielte 
Manipulationen vom Becken bis zur HWS

Workshop 4 Samstag, 21. März 2009
13.30 - 16.00 Uhr

Dr. med. Harald Kämper TCM und Neurobiologie: Wie Gefühle krank machen - der innere 
pathogene Faktor Angst

Workshop 5 Sonntag, 22. März 2009
10.00 - 13.00 Uhr

Hpin Doris Brauner Urinfunktionsdiagnostik / Harnschau

Workshop 6 Sonntag, 22. März 2009
10.00 - 13.00 Uhr

HP Siegfried Kämper Grundlagen und Möglichkeiten der Irisdiagnostik - Erlernen grundle-
gender spezifischer Phänomene und ihre zeitgemäße Interpretation 
sowie Zuordnungen zu naturheilkundlichen Therapien

Das vollständige Vortragsprogramm folgt in Kürze.

Die Workshops am Samstag, den 21. März 2009 Die Workshops am Samstag, den 21. März 2009

Die Workshops am Sonntag, den 22. März 2009

Schmerz lass nach –  
Antihomotoxische und  
homöosiniatrische Therapie  
bei Gelenkerkrankungen

Workshop 1: Samstag, 21. März 2009, 10.30 Uhr
Referent: Hpin Angelika Wagner-Bertram

Schmerzen im Bewegungsapparat sind ein häufiges Krankheitsbild 
in der täglichen Praxis des Heilpraktikers. Der Leidensdruck der Pa-
tienten ist hoch, und deshalb sind schnell wirksame und effektive 
Therapien notwendig. In dem Vortrag werden unter besonderer 
Berücksichtigung der antihomotoxischen Therapie, Homöosiniatrie 
sowie Auriculotherapie als wichtige Therapiebausteine der natur-
heilkundlichen Schmerztherapie bewährte Behandlungsprotokolle  
praxisnah dargestellt. In dem folgenden Workshop werden diese 

                                       Therapieabläufe demonstriert.

Aesthetic in der modernen Naturheil-
praxis: Die Haut als Spiegelbild der Seele

Workshop 2: Samstag, 21. März 2009, 10.30 Uhr
Referent: Gabriele Mischke

Optimieren Sie das Wohlbefinden Ihrer Patienten –durch ein neues 
Hautgefühl. Faltenunterspritzungen mit einer neuen, aus der Oph-
thalmologie stammenden Hyaluronsäure sowie Vorstellung inno-
vative Behandlungsmöglichkeiten zur Hauterneuerung/Faltenre-
duzierung mittels eines sanften, natürlichen Augen-Peeling-Gel.

Die Patienten von heute sind aufgeklärt und ganzheitlich orien-
tiert und fordern dieses auch von Ihren Therapeuten. Das äußere 
Erscheinungsbild wird auch unseren Patienten immer wichtiger. 
Die moderne Naturheilpraxis sollte davor nicht die Augen ver-
schließen. Sie als Behandler können nun auf einfache Art und 
Weise dabei helfen, die sichtbaren Zeichen des Älterwerdens z.B. 
im Gesicht und am Hals sowie Spuren, die auf andere Ursachen 
zurückgehen (z.B. Akne, sichtbare Lichtschäden, Falten, Pigmen-
tierung und Narbenbildung), zu vermindern. 

Der Workshop richtet sich an ästhetisch interessierte Heilprakti-
ker/Ärzte, die sich dem Schönheitsmarkt öffnen wollen. Sie erhal-
ten Einblick in verschiedene Techniken der Faltenunterspritzungen, 
die je nach Materialviskosität, Hautareal und Hautbeschaffenheit 
etwas variieren. Vorgestellt wird auch die Faltenbehandlung sehr 
sensibler Stellen wie der Augen, den Hals und das Decollete mit-
tels der sanften Hautpeelingmethode auf Gelbasis und der neues-
ten „Nanotechnologie“ .

Ausgewählte Indikationen für 
Chiropraktik - Gezielte Manipulationen 
vom Becken bis zur HWS

Workshop 3: Samstag, 21. März 2009, 13.30 Uhr
Referent: HP Bernhard Riemer

Nicht nur Beschwerden und Schmerzen im Bewegungsapparat, 
sondern auch organische Funktionsstörungen lassen sich auf Blo-
ckaden in den Wirbelsäulen- und Rippengelenken zurückführen. 
An ausgewählten Indikationen sollen Grifftechniken gezeigt wer-
den, die auch von Behandlern/innen ausgeführt werden können, 
die keine umfassende Ausbildung in 
Chiropraktik genossen haben. Aber 
auch die, die bereits Kenntnisse in 
Chiropraktik haben, erfahren die 
ein oder andere neue Technik, die 
den Erfolg in der Praxis steigern 
kann. Besonderer Wert wird 
auf das Erkennen von 
Kontraindikationen 
und sichere Ausfüh-
rung der Techniken 
gelegt.

TCM und Neurobiologie: Wie Gefühle 
krank machen - der innere pathogene 
Faktor Angst

Workshop 4: Samstag, 21. März 2009, 13.30 Uhr 
Referent: Dr. med. Harald Kämper

Seit mehr als 2500 Jahren werden in der TCM chronische Krank-
heiten in kausalem Zusammenhang mit emotionalen Störungen 
gesehen. Nach den Entsprechungen der Wandlungsphasen sind in 
den fünf Funktionskreisen jeweils spezifische Gefühle mit inneren 
Organen und Leitbahnen gekoppelt. Dabei ist die Beziehung Organ- 
Gefühl bilateral. Nimmt ein bestimmtes Gefühl überhand, kann 
das dazugehörige Organsystem in ein Disharmoniemuster geraten. 
Diese Art der Krankheitsauslösung wird als „innerer pathogener 
Faktor“ bezeichnet. Umgekehrt kann jedoch ein geschwächtes Or-
gansystem die Kontrolle über die zugehörige Emotion verlieren, so 
dass diese als unangemessene Affektstörung in Erscheinung tritt. 

Die TCM nutzt die Wechselseitige Beziehung Emotion- Organsy-
stem in ihren therapeutischen Ansätzen und kann somit zu recht als 
ganzheitliches Konzept zur Behandlung „psychosomatischer“ Leiden 
herangezogen werden. Diese, von der naturwissenschaftlichen Me-
dizin bislang belächelte Vorstellung, erfährt eine zunehmende Be-
stätigung durch die aktuellen Forschungsergebnisse der Neurobio-
logie. In diesem Wokshop wird am Beispiel der Empfindung „Angst“ 
dargestellt, welche weit reichenden Folgen der Kontrollverlust über 
dieses Gefühl haben kann. Daran schließen sich diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen im Sinne der TCM, aber mit Mitteln der 
westlichen Naturheilkunde, an. 

Urinfunktionsdiagnostik / Harnschau

Workshop 5: Sonntag, 22. März 2009,10.00 Uhr
Referent: Hpin Doris Brauner

Der Workshop vermittelt Antworten auf die Fragen „Wie untersucht 
man richtig?“ und „Was ist ein normaler Urin?“. Zur Untersuchung 
wird idealer Weise morgendlicher Mittelstrahlurin des Patienten 
verwendet. Durch die Zugabe verschiedener Chemikalien und an-
schließender Abkochung können unterschiedliche Phänomene 
auf Erkrankungen der Niere, Nebenniere, Magen, Darm, Bauch-
speicheldrüse, Leber, Galle, sowie Herz, Kreislauf hinweisen. Urin 
ermöglicht den Nachweis von Stoffen, die bei Vorliegen in krank-
hafter Konzentration, auf mögliche Krankheiten schließen lassen. 
Bei bekannter Erkrankung ermöglicht eine Urinuntersuchung eine 
wirksame und günstige Verlaufskontrolle. Ziel des Workshops ist 
die Vermittlung von Behandlungs- und Diagnoseleitfäden.

Grundlagen und Möglichkeiten der 
Irisdiagnostik

Workshop 6: Sonntag, 22. März 2009,10.00 Uhr
Referent: HP Siegfried Kämper

Der Workshop umfasst das Erlernen grundlegender spezifischer 
Phänomene und ihre zeitgemäße Interpretation sowie Zuordnungen 
zu naturheilkundlichen Therapien.

1. Teil: Theoretische Grundlagen der Irisdiagnose:
Konstitutionslehre, Dispositionen und Diathesen, Topografie, kom-
pakte Zeichenlehre Pigmentationen, Krausen- und Pupillenphäno-
mene, Interpretation von Iriszeichen, das Rezept aus dem Auge.

2. Teil: Einfache Befunderhebung und -dokumentation mit handels-
üblicher Digitalkamera:
Welche Funktionen benötigt eine Digitalkamera? Handhabung und 
Aufnahmetechnik ohne Stativ und ohne Irismikroskop! Bildbetrach-
tung am PC-Bildschirm ohne weitere Software, Kurzvorstellung ei-
ner speziellen Software die ophtalmotrophe Phänomene mit Kom-
plexmittelhomöopathie verlinkt.
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Grußwort des BDH

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Berufsanwärter,

ich freue mich sehr, Sie zum 26. Deutschen Heilpraktikertag nach 
Düsseldorf einladen zu dürfen.  

Auf Sie wartet nicht nur ein erstklassiges Programm mit vielen 
namhaften Referenten und praxisrelevanten Themen, sondern 
auch eine der größten Industrieausstellungen für Heilpraktiker in 
Deutschland. Informieren Sie sich über aktuelle Themen in den heil-
praktikertypischen Disziplinen, erlernen Sie Neues in Workshops, 
Seminaren und Vorträgen, lassen Sie sich durch die engagierten 
Vertreter der ausstellenden Industrie beraten. Und – ganz wichtig- 
pflegen Sie das kollegiale Gespräch mit anderen Therapeuten. Hier 
entstehen oft die besten Ideen, die sich anschließend in der Praxis 
umsetzen lassen. 

Dieser Kongress mit seinen zahlreichen Informations- und 
Kommunikationsangeboten soll nicht nur eine Bereicherung für Ihren 
Praxisalltag oder Ihre Ausbildung sein, er wird auch die Tatsache 

bestätigen, dass Fortbildung Spaß machen kann. 
Die Erfahrung zeigt: Die überwiegende Mehrheit 
der Kolleginnen und Kollegen berichtet nach 
Kongressbesuchen von einem Motivationsschub 
für den Praxisalltag. 

Lassen Sie sich von neuen Ideen inspirieren, lernen Sie von erfah-
renen Referenten, genießen Sie die Atmosphäre dieses Kongresses 
und freuen Sie sich über die Gespräche am Rande der Veranstaltung. 
Und vielleicht besuchen Sie uns mal, wenn Sie zwischendurch 
etwas Zeit haben. Den BDH-Stand, an dem Ihnen immer ein 
Ansprechpartner zur Verfügung steht, finden Sie in der Stadthalle, 
Stand D 9. Wir freuen uns sehr auf das Gespräch mit Ihnen.

Ihr Ulrich Sümper, Präsident BDH

Ulrich Sümper

Die Workshops des 26. Deutschen Heilpraktikertags 2009

Zeit Referent Thema

Workshop 1 Samstag, 21. März 2009
10.30 - 13.00 Uhr

Hpin Angelika  
Wagner-Bertram

Schmerz lass nach – Antihomotoxische und homöosiniatrische 
Therapie bei Gelenkerkrankungen

Workshop 2 Samstag, 21. März 2009
10.30 - 13.00 Uhr

Gabriele Mischke Aesthetic in der modernen Naturheilpraxis: 
Die Haut als Spiegelbild der Seele

Workshop 3 Samstag, 21. März 2009
13.30 - 16.00 Uhr

HP Bernhard Riemer Ausgewählte Indikationen für Chiropraktik - Gezielte 
Manipulationen vom Becken bis zur HWS

Workshop 4 Samstag, 21. März 2009
13.30 - 16.00 Uhr

Dr. med. Harald Kämper TCM und Neurobiologie: Wie Gefühle krank machen - der innere 
pathogene Faktor Angst

Workshop 5 Sonntag, 22. März 2009
10.00 - 13.00 Uhr

Hpin Doris Brauner Urinfunktionsdiagnostik / Harnschau

Workshop 6 Sonntag, 22. März 2009
10.00 - 13.00 Uhr

HP Siegfried Kämper Grundlagen und Möglichkeiten der Irisdiagnostik - Erlernen grundle-
gender spezifischer Phänomene und ihre zeitgemäße Interpretation 
sowie Zuordnungen zu naturheilkundlichen Therapien

Das vollständige Vortragsprogramm folgt in Kürze.

Die Workshops am Samstag, den 21. März 2009 Die Workshops am Samstag, den 21. März 2009

Die Workshops am Sonntag, den 22. März 2009

Schmerz lass nach –  
Antihomotoxische und  
homöosiniatrische Therapie  
bei Gelenkerkrankungen

Workshop 1: Samstag, 21. März 2009, 10.30 Uhr
Referent: Hpin Angelika Wagner-Bertram

Schmerzen im Bewegungsapparat sind ein häufiges Krankheitsbild 
in der täglichen Praxis des Heilpraktikers. Der Leidensdruck der Pa-
tienten ist hoch, und deshalb sind schnell wirksame und effektive 
Therapien notwendig. In dem Vortrag werden unter besonderer 
Berücksichtigung der antihomotoxischen Therapie, Homöosiniatrie 
sowie Auriculotherapie als wichtige Therapiebausteine der natur-
heilkundlichen Schmerztherapie bewährte Behandlungsprotokolle  
praxisnah dargestellt. In dem folgenden Workshop werden diese 

                                       Therapieabläufe demonstriert.

Aesthetic in der modernen Naturheil-
praxis: Die Haut als Spiegelbild der Seele

Workshop 2: Samstag, 21. März 2009, 10.30 Uhr
Referent: Gabriele Mischke

Optimieren Sie das Wohlbefinden Ihrer Patienten –durch ein neues 
Hautgefühl. Faltenunterspritzungen mit einer neuen, aus der Oph-
thalmologie stammenden Hyaluronsäure sowie Vorstellung inno-
vative Behandlungsmöglichkeiten zur Hauterneuerung/Faltenre-
duzierung mittels eines sanften, natürlichen Augen-Peeling-Gel.

Die Patienten von heute sind aufgeklärt und ganzheitlich orien-
tiert und fordern dieses auch von Ihren Therapeuten. Das äußere 
Erscheinungsbild wird auch unseren Patienten immer wichtiger. 
Die moderne Naturheilpraxis sollte davor nicht die Augen ver-
schließen. Sie als Behandler können nun auf einfache Art und 
Weise dabei helfen, die sichtbaren Zeichen des Älterwerdens z.B. 
im Gesicht und am Hals sowie Spuren, die auf andere Ursachen 
zurückgehen (z.B. Akne, sichtbare Lichtschäden, Falten, Pigmen-
tierung und Narbenbildung), zu vermindern. 

Der Workshop richtet sich an ästhetisch interessierte Heilprakti-
ker/Ärzte, die sich dem Schönheitsmarkt öffnen wollen. Sie erhal-
ten Einblick in verschiedene Techniken der Faltenunterspritzungen, 
die je nach Materialviskosität, Hautareal und Hautbeschaffenheit 
etwas variieren. Vorgestellt wird auch die Faltenbehandlung sehr 
sensibler Stellen wie der Augen, den Hals und das Decollete mit-
tels der sanften Hautpeelingmethode auf Gelbasis und der neues-
ten „Nanotechnologie“ .

Ausgewählte Indikationen für 
Chiropraktik - Gezielte Manipulationen 
vom Becken bis zur HWS

Workshop 3: Samstag, 21. März 2009, 13.30 Uhr
Referent: HP Bernhard Riemer

Nicht nur Beschwerden und Schmerzen im Bewegungsapparat, 
sondern auch organische Funktionsstörungen lassen sich auf Blo-
ckaden in den Wirbelsäulen- und Rippengelenken zurückführen. 
An ausgewählten Indikationen sollen Grifftechniken gezeigt wer-
den, die auch von Behandlern/innen ausgeführt werden können, 
die keine umfassende Ausbildung in 
Chiropraktik genossen haben. Aber 
auch die, die bereits Kenntnisse in 
Chiropraktik haben, erfahren die 
ein oder andere neue Technik, die 
den Erfolg in der Praxis steigern 
kann. Besonderer Wert wird 
auf das Erkennen von 
Kontraindikationen 
und sichere Ausfüh-
rung der Techniken 
gelegt.

TCM und Neurobiologie: Wie Gefühle 
krank machen - der innere pathogene 
Faktor Angst

Workshop 4: Samstag, 21. März 2009, 13.30 Uhr 
Referent: Dr. med. Harald Kämper

Seit mehr als 2500 Jahren werden in der TCM chronische Krank-
heiten in kausalem Zusammenhang mit emotionalen Störungen 
gesehen. Nach den Entsprechungen der Wandlungsphasen sind in 
den fünf Funktionskreisen jeweils spezifische Gefühle mit inneren 
Organen und Leitbahnen gekoppelt. Dabei ist die Beziehung Organ- 
Gefühl bilateral. Nimmt ein bestimmtes Gefühl überhand, kann 
das dazugehörige Organsystem in ein Disharmoniemuster geraten. 
Diese Art der Krankheitsauslösung wird als „innerer pathogener 
Faktor“ bezeichnet. Umgekehrt kann jedoch ein geschwächtes Or-
gansystem die Kontrolle über die zugehörige Emotion verlieren, so 
dass diese als unangemessene Affektstörung in Erscheinung tritt. 

Die TCM nutzt die Wechselseitige Beziehung Emotion- Organsy-
stem in ihren therapeutischen Ansätzen und kann somit zu recht als 
ganzheitliches Konzept zur Behandlung „psychosomatischer“ Leiden 
herangezogen werden. Diese, von der naturwissenschaftlichen Me-
dizin bislang belächelte Vorstellung, erfährt eine zunehmende Be-
stätigung durch die aktuellen Forschungsergebnisse der Neurobio-
logie. In diesem Wokshop wird am Beispiel der Empfindung „Angst“ 
dargestellt, welche weit reichenden Folgen der Kontrollverlust über 
dieses Gefühl haben kann. Daran schließen sich diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen im Sinne der TCM, aber mit Mitteln der 
westlichen Naturheilkunde, an. 

Urinfunktionsdiagnostik / Harnschau

Workshop 5: Sonntag, 22. März 2009,10.00 Uhr
Referent: Hpin Doris Brauner

Der Workshop vermittelt Antworten auf die Fragen „Wie untersucht 
man richtig?“ und „Was ist ein normaler Urin?“. Zur Untersuchung 
wird idealer Weise morgendlicher Mittelstrahlurin des Patienten 
verwendet. Durch die Zugabe verschiedener Chemikalien und an-
schließender Abkochung können unterschiedliche Phänomene 
auf Erkrankungen der Niere, Nebenniere, Magen, Darm, Bauch-
speicheldrüse, Leber, Galle, sowie Herz, Kreislauf hinweisen. Urin 
ermöglicht den Nachweis von Stoffen, die bei Vorliegen in krank-
hafter Konzentration, auf mögliche Krankheiten schließen lassen. 
Bei bekannter Erkrankung ermöglicht eine Urinuntersuchung eine 
wirksame und günstige Verlaufskontrolle. Ziel des Workshops ist 
die Vermittlung von Behandlungs- und Diagnoseleitfäden.

Grundlagen und Möglichkeiten der 
Irisdiagnostik

Workshop 6: Sonntag, 22. März 2009,10.00 Uhr
Referent: HP Siegfried Kämper

Der Workshop umfasst das Erlernen grundlegender spezifischer 
Phänomene und ihre zeitgemäße Interpretation sowie Zuordnungen 
zu naturheilkundlichen Therapien.

1. Teil: Theoretische Grundlagen der Irisdiagnose:
Konstitutionslehre, Dispositionen und Diathesen, Topografie, kom-
pakte Zeichenlehre Pigmentationen, Krausen- und Pupillenphäno-
mene, Interpretation von Iriszeichen, das Rezept aus dem Auge.

2. Teil: Einfache Befunderhebung und -dokumentation mit handels-
üblicher Digitalkamera:
Welche Funktionen benötigt eine Digitalkamera? Handhabung und 
Aufnahmetechnik ohne Stativ und ohne Irismikroskop! Bildbetrach-
tung am PC-Bildschirm ohne weitere Software, Kurzvorstellung ei-
ner speziellen Software die ophtalmotrophe Phänomene mit Kom-
plexmittelhomöopathie verlinkt.
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jährlich fundierte Fortbildung,
lesefreundlich und unterhaltsam.
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report naturheilkunde

Unter diesem Motto lädt einer der traditionsreichsten naturheil-
kundlichen Kongresse zum 26. Mal nach Düsseldorf ein. 

Körper, Geist und Seele: Ganzheitlich behandeln. Dieses Motto bein-
haltet das zentrale Anliegen der Naturheilkunde. Ganzheitliche 
Behandlung geschieht nicht unter dem Aspekt der Behandlung ein-
zelner Symptome. Ganzheitliche Behandlung stellt ihre Patientinnen 
und Patienten als Einheit von Körper, Geist und Seele in den 
Mittelpunkt ihrer Betrachtung. Nur so können die individuellen 
Selbstheilungskräfte aktiviert werden. 

Gerade in Zeiten knapper finanzieller Ressourcen im 
Gesundheitswesen und der damit einhergehenden Reduzierung 
patientenzentrierter Gespräche in der konventionellen Medizin, 
suchen zahlreiche Menschen die Naturheilkunde als Alternative 
oder sinnvolle Ergänzung zur Schulmedizin. Dieses mit steigender 
Tendenz. Ein Zeichen dafür, dass naturheilkundliche Methoden sich 
bewährt haben. Dies bedeutet jedoch nicht, dass die Naturheilkunde 
die ausschließliche Deutungshoheit im Bereich der Erkrankungen 
beansprucht. Sie lehnt auch schulmedizinische Behandlungen nicht 
ab. Sie sieht sich, wie ihre Patientinnen und Patienten als Ergänzung 
und/oder Alternative zur Schulmedizin je nach Krankheitsbild. 
Dies bedeutet für naturheilkundlich tätige Therapeutinnen und 
Therapeuten ein hohes Maß an Verantwortung und Sorgfaltspflicht 
und bezieht sich sowohl auf die Kenntnis der eigenen Grenzen, als 
auch auf die Pflicht zur ständigen Weiterbildung. Letztere nicht 
nur in den eigenen Verfahren, sondern auch bezüglich neuester 
wissenschaftlicher Erkenntnisse aus der konventionellen Medizin. 
Nur unter diesen Prämissen können Naturheilkunde und die mit 
ihr verbundenen Therapien als eine Säule des Gesundheitswesens 
Bestand haben und ihr breites Therapiespektrum erhalten. 

Ein Therapiespektrum, das die Politik immer wieder mit mehr 
oder weniger großem Erfolg versucht einzuschränken. Ein 
Therapiespektrum, das jedoch in seinen Grundlagen solide und 
nicht aushöhlbar ist. Dieses ist nicht nur Verbänden wie der 
Kooperation Deutscher Heilpraktikerverbände (KDH) und der 
European Federation for Naturopathy (EFN) zu verdanken, die 
sich im Rahmen ihrer Berufspolitik auf nationaler und auf euro-
päischer Ebene mit Nachdruck für den Erhalt der Naturheilkunde, 
der mit ihr verbundenen Therapien und Arzneimittel einsetzen, 
sondern auch dem ausgeprägten Fort- und Weiterbildungsinteresse 
unserer Kolleginnen und Kollegen. Mitgliedsverbände, aber auch 
befreundete Verbände von KDH und EFN - wie der Bund Deutscher 
Heilpraktiker (BDH), der seit dem letzten Jahr auch in den 
Heilpraktikertag eingebunden ist - organisieren eine Vielzahl 
unterschiedlicher verbandlicher und überverbandlicher Fort- 
und Weiterbildungveranstaltungen. Alle diese Verbände haben 
Zertifizierungs- und Fortbildungspunktsysteme entwickelt, die die 
umfassende, breit gefächerte berufliche Fort- und Weiterbildung der 

Körper, Geist und Seele: Ganzheitlich behandeln

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dokumentieren.

Diesem breiten Spektrum 
trägt auch unser Kongress 2009 Rechnung. Neben traditionellen 
Heilverfahren präsentieren sich neueste Therapien in Vorträgen 
und Workshops mit in- und ausländischen Referentinnen und 
Referenten. Die CAM als begleitende Industrieausstellung mit 
voraussichtlich rund 200 Ausstellern vermittelt allen interessierten 
Kolleginnen und Kollegen eine fundierte Übersicht über die Angebote 
auf dem Arzneimittelsektor und auf dem Sektor naturheilkundlicher 
Therapien. Dass zur CAM nicht nur deutsche Aussteller, sondern 
auch Aussteller aus dem europäischen Ausland eingeladen sind, ist 
für uns eine Selbstverständlichkeit mit Tradition. 

Verantwortung und Sorgfaltspflicht auf der Basis fundierter 
Aus-, Fort- und Weiterbildung sind für uns keine Worthülsen 
und Kongressbekenntnisse, sondern Verpflichtung, die sich in den 
Angeboten des Heilpraktikertages, der CAM und den zur gleichen 
Zeit und zum wiederholten Male im gleichen Gebäude statt-
findenden Kongressen der Ärzte für Naturheilverfahren (www.
cim-kongress.com), der Präventologen (www.präventologen-
kongress.de) und der Ärzte für biologische Krebsmedizin (www.
biologische-krebsmedizin.de) widerspiegelt. Wir schauen über 
den Tellerrand hinaus: Daher sind Veranstaltungen der eben 
genannten Kongresse auch für Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker 
sowie naturheilkundlich tätige nichtärztliche Therapeutinnen 
und Therapeuten aus dem europäischen Ausland zugänglich. Die 
Mitglieder des Berufsverbandes Deutscher Präventologen e.V. und 
der Ärztevereinigungen sind, wie in den Vorjahren, auch in unseren 
Veranstaltungen herzlich willkommen. 

Nur durch ernsthafte und nachhaltige Zusammenarbeit mit unter-
schiedlichen Fachrichtungen und durch fundierte Aus-, Fort- und 
Weiterbildung und durch Vorurteilsfreiheit tragen wir zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung der Naturheilkunde bei. Wir hoffen, 
dass der Deutsche Heilpraktikertag 2009 in seiner Ausgestaltung 
unser Anliegen widerspiegelt und würden uns freuen zahlreiche 
Kolleginnen und Kollegen bei uns begrüßen zu dürfen.

EFN - European Federation for Naturopathy
KDH - Kooperation Deutscher Heilpraktikerverbände

Peter Abels, Vorsitzender Bernhard Riemer, Vorstandssprecher

Peter Abels Bernhard Riemer

Am Samstag, den 21. März 2009 findet 
in der Düsseldorfer Stadthalle der CIM-
Kongress statt. Dieser medizinische Kon-
gress richtet sich in erster Linie an Ärzte 
für Naturheilverfahren, aber auch an All-
gemeinmediziner, Gynäkologen, Internisten 
und Ärzte anderer Fachrichtungen, die an 
komplementärer und integrativer Medizin 
interessiert sind. Neben den Ärzten können 
aber auch Heilpraktiker und andere Thera-
peuten an diesem Kongress teilnehmen. 

Auf dem Kongress bieten 18 Referenten 
unter dem Motto „Die Symbiose aus Schul-

medizin und Naturheilkunde ist eine ganz-
heitliche Behandlung“ eine Vielzahl inte-
ressanter Vorträge an. 

Die Themenfelder wurden vorab in der 
Ärzteschaft im Zuge einer Umfrage er-
mittelt und entsprechen damit genau den 
Interessen der Mehrzahl der Besucher. Das 
Programm ist sozusagen maßgeschnei-
dert. Aber überzeugen Sie sich selbst. 

Das aktuelle Vortragsprogramm und wei-
tere Informationen finden Sie auf: 
www.cim-kongress.com.

CAM 2009, die europäische Fachmesse für  
komplementäre und alternative Medizin

Seit über 20 Jahren findet die große Fach-
messe mit deutschen und ausländischen 
Ausstellern zeitgleich zum Deutschen Heil-
praktikertag in den Räumen des Congress 
Center Düsseldorf statt. Zum dritten Mal 
unter dem Namen: CAM. Diese 3 Buch-
staben stehen international für eine Fach-
messe für komplementäre und alternative 
Medizin. Auf der CAM präsentieren sich 
wieder rund 200 Aussteller mit ihren Pro-
dukten und Leistungen zu allen Bereichen 
der Naturheilkunde und Alternativmedizin.

Die CAM ist der Treffpunkt aller interessier-
ten Heilpraktiker und Therapeuten, die sich 
einen aktuellen Überblick über Neuheiten, 
innovative Lösungen und Verfahren ver-

schaffen möchten. Alle wichtigen Anbieter, 
von Akupunktur über Labordiagnostik, von 
Medizintechnik, Nahrungsergänzung über 
Pharmazie bis hin zu Praxisbedarf, finden 
Sie auf der CAM 2009 in Düsseldorf. 

Gewinnen Sie neu Erkenntnisse für Ihren 
Praxisalltag auf höchstem Niveau! Oder: 
Pflegen Sie bestehende Kontakte. Was  
immer auch Ihr Interesse für den Messe- 
besuch sein mag - eines steht eindeutig fest: 
Die CAM 2009 vom 21. – 22. März 2009 
ist ein Muss für jeden Heilpraktiker und  
Therapeuten.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.cam-expo.eu.

CIM-Kongress, der deutsche Kongress  
für komplementäre und integrative Medizin

Adresse:
CCD. Stadthalle
Messegelände Düsseldorf 
Stockumer Kirchstr. 61
40474 Düsseldorf 
(Anfahrt über Rotterdammer Str.)

Öffnungszeiten:
21. März 2009: 09:30 Uhr - 18:00 Uhr
22. März 2009: 09:30 Uhr - 14:00 Uhr

26. Deutscher Heilpraktikertag 2009
MCO GmbH 
Frau Lara Seufert
Elisabethstr. 14
40217 Düsseldorf
eMail: info@heilpraktikertag.de
Telefon: +49-211 - 38 600 0

Vorname

Name

Firma/ Praxis

Straße/ Nr.

PLZ/ Ort

Tel. 	 Mobil

eMail

Internet

bin Mitglied in folg. Verband:

(Nachweis bitte in Kopie der Anmeldung beifügen)

Telefax: +49 - 211 - 38 600 - 60

Karten Vorbestellung

Ort, Datum � Unterschrift

Anmerkungen: Nach Rücksendung dieser Vorbestellung und Angabe Ihrer Email-Adresse erhalten Sie die entsprechende(n) Eintrittskarte(n) und eine Bestätigung/Rechnung 
mit ausgewiesener MwSt. Mit Ihrer Unterschrift geben Sie Ihre Einwilligung, dass wir Sie zukünftig per Email oder per Post bzgl. unserer Veranstaltungen kontaktieren dürfen. 
Die uns gegebene Einwilligung kann jederzeit wiederrufen werden. Eine Rückgabe bzw. ein Umtausch von bestellten Eintritts- bzw. Workshopkarten ist ausgeschlossen. 
Ein Besuch der Veranstaltungen ist nur dann möglich, wenn der Zahlungseingang auf dem Konto der MCO GmbH spätestens bis zum 10.03.2008 erfolgt ist.

Sehr geehrte Frau Seufert,

gerne nehme ich die Möglichkeit wahr, Karten für den 26. Deutschen Heilpraktikertag bis zum 5. März 2009 vorzubestellen. 
Das bedeutet: Kein Anstehen an der Tageskasse.

Hinweis:	 Die Preise verstehen sich pro Workshop. Die Karten für die Workshops berechtigen zum Besuch des angekreuzten Workshops, sowie zum 
Besuch des DHTs an beiden Tagen, sowie zum Besuch der Messe CAM 2009 und des CIM-Kongresses. 

(Anzahl) Workshopkarten 

	 á Euro 50,- für Aktive, d.h. für die, die nachweislich eine Verlinkung ihrer Internetseite mit www.heilpraktikertag.de vornehmen.

	 Meine Homepage: www. 

	 á Euro 65,- für Nicht-Aktive

		  Workshop 1: Schmerz lass nach – Antihomotoxische und homöosiniatrische Therapie bei Gelenkerkrankungen

		  Workshop 2: Aesthetic in der modernen Naturheilpraxis: Die Haut als Spiegelbild der Seele

		  Workshop 3: Ausgewählte Indikationen für Chiropraktik - Gezielte Manipulationen vom Becken bis zur HWS

		  Workshop 4: TCM und Neurobiologie: Wie Gefühle krank machen - der innere pathogene Faktor Angst

		  Workshop 5: Urinfunktionsdiagnostik / Harnschau

		  Workshop 6: Grundlagen und Möglichkeiten der Irisdiagnostik - Erlernen grundlegender spezifischer Phänomene 
			   und ihre zeitgemäße Interpretation sowie Zuordnungen zu naturheilkundlichen Therapien

A.

(Anzahl) Tageskarten zum reduzierten Vorverkaufspreis für den Deutschen Heilpraktikertag (Kongress und Ausstellung)

	 DHT-Tageskarte für den Samstag, den 21. März 2009 á Euro 15,- für Aktive d.h. für diejenigen, die nachweislich eine 
	 Verlinkung ihrer Internetseite mit www.heilpraktikertag.de vornehmen. Meine Homepage: www.

	 DHT-Tageskarte für den Samstag, den 21. März 2009 á Euro 25,- für Verbandsmitglieder und HP-Schüler 
	 (Verbandsmitglieder und HP-Schüler müssen einen Nachweis über Ihre Mitgliedschaft bzw. ihren HP-Schüler-Status vorlegen)

	 DHT-Tageskarte für den Samstag, den 21. März 2009 á Euro 29,- für Nicht-Verbandsmitglieder

	 DHT-Tageskarte für den Sonntag, den 22. März 2009 á Euro 20,- für Verbandsmitglieder und HP-Schüler 
	 (Verbandsmitglieder und HP-Schüler müssen einen Nachweis über Ihre Mitgliedschaft bzw. ihren HP-Schüler-Status vorlegen)

	 DHT-Tageskarte für den Sonntag, den 22. März 2009 á Euro 25,- für Nicht-Verbandsmitglieder

B.

Hinweis: Die Dauer- bzw. Tageskarte(n berechtigen zum Besuch des DHTs (ohne Workshops), sowie zum Besuch der Messe CAM 2009 und des CIM-Kongresses.

(Anzahl) Dauerkarten zum reduzierten Vorverkaufspreis für den Deutschen Heilpraktikertag (Kongress und Ausstellung)

	 DHT-Dauerkarte für den 21. + 22. März 2009 á Euro 29,- für Aktive d.h. für diejenigen, die nachweislich eine Verlinkung 
	 ihrer Internetseite mit www.heilpraktikertag.de vornehmen. Meine Homepage: www.

	 DHT-Dauerkarte für den 21. + 22. März 2009 á Euro 29,- für Verbandsmitglieder und HP-Schüler 
	 (Verbandsmitglieder und HP- Schüler müssen einen Nachweis über Ihre Mitgliedschaft bzw. ihren HP-Schüler-Status vorlegen)

	 DHT-Dauerkarte für den 21. + 22. März 2009 á Euro 40,- für Nicht-Verbandsmitglieder

C.


